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Herausforderungen für Lehrkräfte

 Elterngespräche werden als herausfordernde Aufgabe 
gesehen (Gartmeier, 2018). 

 Lehrpersonen fühlen sich hinsichtlich ihrer Beratungs-
aufgaben kaum kompetent und in Elterngesprächen 
häufig überfordert (Hertel, 2009).

Elternberatung im Kontext Schule  

 Beratung von Eltern ist Teil der alltäglichen Aufgaben 
jeder Lehrkraft und fester Bestandteil des Schulalltags
(Bruder, Hertel, Gerich & Schmitz, 2014). 

 Gesellschaftliche Wandlungsprozesse bedingen einen 
steigenden Beratungsbedarf der Eltern (Hertel, 2016).

Universitäre Lehrerbildung

 Beratungswissen ist Bestandteil der professionellen 
Handlungskompetenz (Baumert & Kunter, 2006). 

 „Wissen über Beratung & Beratungssituationen“ gilt als 
bildungswissenschaftliches Kernthema der universi-
tären Lehrerbildung (Kunina-Habenicht et al., 2012). 

Ziele der Intervention
 Verknüpfung von erziehungswissenschaftlichem Wissen und praktischen Erfahrungen

 Förderung der Fähigkeit zur Analyse und Reflexion authentischer Beratungssituationen 
und Aspekte der Gesprächsführung unter Anwendung wissenschaftlichen Wissens 

 Entwicklung eines individuellen Fallverständnisses und einer Problemwahrnehmung

 Erleben persönlichen Involviertseins (Immersion) und Reflexion personaler Ressourcen  
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Theoretischer Rahmen
 Professionelles Beratungshandeln lässt sich als eine Form der Anwendung von 

fachlichem bzw. erziehungswissenschaftlichem Wissen kennzeichnen (Strasser, 2006). 

 Fähigkeiten zur adäquaten Einschätzung der jeweiligen Problematik und zur angemes-
senen Fallkonzeption sind zentral für erfolgreiches Beratungshandeln (Strasser, 2006).

 Ansätze der Beratungs- und Expertiseforschung konstatieren, dass sich die Aneignung 
handlungsrelevanter, professioneller Wissensstrukturen in zwei grundlegende Schritte 
untergliedert: (1) Enkapsulierung deklarativen Wissens + (2) Herausbildung eines 
individuellen, fallbezogenen Wissensformats (Boshuizen & Schmidt, 2008). 

 Erfahrungsnaher Wissenserwerb durch Reflexion von Praxis, systematisches Feedback 
und Möglichkeiten zum gezielten Üben (deliberate practice) stellen wichtige 
Voraussetzungen für die Entwicklung einer professionellen Handlungsbasis dar. 

 Beratungsbezogenes Wissen soll demnach idealerweise im Kontext authentischer 
Beratungssituationen bzw. -fällen erworben werden (Strasser & Gruber, 2013). 

 Prozess der Wahrnehmung von beruflichen Problemsituationen ist wissensgeleitet. 
Professionelle Wahrnehmung (professional vision) wird als Voraussetzung für die 
Handlungskompetenz von Lehrpersonen verstanden (Sherin & van Es, 2009). 

Forschungsfragen
 Wie können Beratungskompetenzen bereits im Lehramtsstudium gefördert werden? 

 Wie können sich Studierende mit komplexen Beratungsfällen in einer digitalen 
Lernumgebung analytisch, bewertend und reflexiv auseinandersetzen? 

 Inwiefern unterstützt die Intervention die Fähigkeit beratungsbezogenes Wissen bei 
der Wahrnehmung und Einschätzung von authentischen Beratungssituationen 
anzuwenden zu können?

 Welche didaktischen Elemente und Elemente der digitalen Lernumgebung können für 
eine systematische Verknüpfung von Theorie- und Praxisbezügen genutzt werden? 

Methoden
 Zur Untersuchung der Wirksamkeit der eingesetzten Bausteine zur Analyse, 

Beurteilung und Reflexion der Videofälle in der digitalen Lernumgebung werden in 
einem Mixed-Methods-Design verschiedene qualitative und quantitative 
Forschungsmethoden kombiniert (Creswell & Plano Clark, 2011). 

 Eingesetzt werden standardisierte Fragebögen und Wissenstests, offene Fragen und 
digitale Freitextannotationen, die in die digitale Lernumgebung eingebunden werden. 

 Die von den Studierenden in den Analysetools eingegebenen Antworten, 
Kommentare (Annotationen) und Beiträge werden ebenfalls ausgewertet. 

Angehende Lehrkräfte werden im Rahmen der universitären Lehrerbildung kaum 
systematisch und ausreichend auf ihre schulischen Beratungsaufgaben vorbereitet.

1. Messzeitpunkt 3. Messzeitpunkt 4. Messzeitpunkt2. Messzeitpunkt

Seminarsitzungen

Bildungswissenschaftliches Seminar

Instruktion in Kombination 
mit Videofallarbeit

Analyse und Reflexion 
fremder Beratungsvideos

Seminar-
einführung

Wissensvermittlung
Wissensanwendung + 

Wissenserwerb
Wissensanwendung + 
Wissensverarbeitung 

Produktion + Analyse 
eigener Beratungsvideos

Videofallarbeit
 Videos authentischer 

Beratungsgespräche von 
Lehrkräften und Eltern:

 Problembasiertes und 
fallbasiertes Lernen

 Situiertes Lernens und 
forschendes Analysieren

Digitale Lernumgebung
 analytische, reflexive und 

bewertende Auseinander-
setzung mit komplexen 
Beratungsfällen

 eigenständige + kooperative 
Analyse und Reflexion 

 Annotationen + Feedback

Gestaltung von Lernumgebungen
1.  Förderung der Eigenkonstruktion von Wissen 

2.  Lernen unter multiplen Perspektiven 

3.  Einbettung in realistische und relevante Kontexte 

4.  Eigenverantwortung im Lernprozess 

5.  Einbettung des Lernens in einen sozialen Kontext 

6.  Nutzung multimodaler Informationspräsentation 

7.  Förderung selbstgesteuerten Lernens + metakognitiver Prozesse (Cunningham et al., 1993)

theoretisches Wissen Veranschaulichung 
+Diskussion

eigene 
Beratungsgespräche

selbstständige + kollaborative 
Analyse, Reflexion, Feedback

fremde 
Beratungsfälle

selbstständige + kooperative 
Analyse, Reflexion


